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Spielplatzrundfahrt des Jugendhilfeausschusses am 22.10.2010 
 
Mitglieder des Jugendhilfeausschusses – Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie – ha-
ben am 22.10.2010 eine Auswahl an Spielplätzen im Kölner Stadtgebiet, die in diesem 
und im letzten Jahr attraktiver gestaltet wurden, im Rahmen einer Spielplatzrundfahrt be-
sichtigt. 
 
Es wurden unterschiedlich gestaltete Spielräume vorgestellt. Hierbei wurde im Besonde-
ren auch die grundsätzliche Bedeutung von Spiel- und Bewegungsräumen im öffentlichen 
Raum sowie die Beteiligung an der Gestaltung durch deren Nutzer, erörtert (siehe Anla-
ge). 
Alle vorgestellten Maßnahmen wurden mit Beteiligung von Kindern, Jugendlichen, Spiel-
platzpaten und interessierten Eltern und Anwohnern geplant. 
Außerdem wurde auf den hohen Bedarf an Aufenthalts- und Bewegungsflächen für Ju-
gendliche hingewiesen. 
 
In dem Zusammenhang wurde auch noch einmal auf die besondere Bedeutung des eh-
renamtlichen Engagements der Spielplatzpaten hingewiesen. Zurzeit aktuell betreuen 403 
Spielplatzpaten insgesamt 343 öffentliche Spiel- und Bolzplätze. 
 
Die Spielplätze, die aufgrund der Bodenbelastung saniert wurden, konnten gleichzeitig 
durch eine komplette Umgestaltung für die Kinder und Jugendlichen dieser Stadt in ihrem 
Spiel- und Bewegungsangebot interessant und mit hohem Aufforderungscharakter gestal-
tet werden. Dies konnte während der Fahrt sehr anschaulich dargestellt werden, da Foto-
material von den Plätzen vor der Umgestaltung zur Verfügung stand.  
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Erstmalig wurden auch Maßnahmen aus dem Bürgerhaushalt vorgestellt. Der Bürger-
haushalt machte deutlich, wie groß das Anliegen der Kölner Bürger war, Spielplätze zu 
attraktivieren. Bei diesen Maßnahmen wurde mit besonderer Intensität das Beteiligungs-
verfahren durchgeführt, um somit den Bürgern die Gelegenheit zu geben, auch bei der 
Verwendung der Mittel aktiv mitzubestimmen. 
 
Ein Programmpunkt war der Besuch einer Kita-Außenfläche, die im Rahmen des Konjunk-
turprogramms bereits umgestaltet wurde. 
 
Die Verwaltung hat die Fahrtroute zusammengestellt, die die Ausschussmitglieder in ver-
schiedene Stadtbezirke geführt hat. 
Die in der Anlage aufgeführten Spielplätze wurden vom besichtigt. 
 
Die Medien wurden zu dieser Rundfahrt eingeladen und haben über die verschiedenen 
Maßnahmen berichtet. 
 
 
Anlage 
 
 
  
 


